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St. (5aQeti Beilage 3U Hr. J[6 fcer Schwerer ^raucn^ettung. ^9. 2IpriI *896

Hti0BrtlTBtts ©rïmnften.
©oll matt acRten bid^ unb lieben,
SucRe bu in jebent Éreife,
Sei'8 aud) in befcf;ränfter Peije,
(fin OiottDenbigeC ju üben.
Sleinfte« Slab felbft im (Settiebe
®einer Pen[cRen, beinet Qeiten,
Perben Sichtung ftets tinb Siebe
Sonnen beine ®Rcitigfeiten. ®ttm, sttumnmi.

**- *
Gin« bod) toeiR id), unb bicC eine gibt mit Shaft unb

3uDerficRt :

Sfeine JlacRt tuar nocR fo bunfel, ber nid)t ohgefiegt ba§
Sid)t,

Seine« Pinter« Gi8 fo fefte, baR ber Sens e8 nid;t
buret) ()ieb,

Seine« Setters Panb fo etuig, baR bie 3e't f'e uid)t jerrieb.
2(nnftafiu3 ©ritn.

Bbubö Vom BitrlirrmarM.
5?on geremias (ôottlfeffs ausgeutäliften perRen,

iŒttprierte pracRtausgaRe, ^erfag §f. 3aljn tn
(£Rau.eftefonbs, finb bereits bie Sieferungen bis unb
ntit 16—18 erjcRienen. ®iefe leisteten enthalten: „Glfi,
bie jeltfame Pagb", „®cr Sonntag bes ©roRDaterè"
unb „ilüie Sinne (Bäbt 3o)*>äger RauäRaltet".

Per anberen einen toirflicR eblen, unDergcinglidRen,
ficR ftets neu erseugenbett ©enuR oetfdjaffen m til, ber
oeranlaffc fie jur ©ubffription auf bicfes föftlicRe Pert,
bas mit DtecRt nicRt nur Don ber gefamten greffe, fon=
bern aucR oon jebent einseinen, ber ficR biefe pracRtige
Settiirc gönnen tann, als eine ber fdjönften ([Serien in
ber DaierlänbiftRen Sitteratur gepriefen toirb. ©ottReljë
Perte bilöen — suutal in biefer (RracRtauSgabe — ein
Hau8bucR erften (Range«. Unb mir öenten, baR gans bc=

fonberS bie grauenroelt llrfadje Rat, fid) über bas fdjbne,
gebiegene Pert su freuen, fjinben mir bod) eine ganse
SluSlefe mit groRer Siebe gegeictjncter, lebenSmaRter
^raucngeftalten uns barin üorgefüRrt, in benen mir bas
meiblidje Pirfen in feiner groRcn unb fcRönen (Berant=
mortung aud) int engften Steife unb in untergeorbnetfter
Stellung aufs erRabenfte RerDorgeRoben unb anerEatint
feRen. PelcR sattes (Bilb tueiblitRen ÇeinfitRlens unb
teufcRer 3uriicfRaItung mirb uns in „©Iff, ber feltfamen
Pagb" oorgefiiRrt. Unb „®er Sonntag bes ©roRoater«"
jeigt uns in SätReli eine Çrau unb SoRnSfrau, bie
etnent bas Stets ermärmt unb sur Siadjfolge begciftert.
®ie Settiirc Don ©ottRelf« Perten ift in ber ®Rat ein
reiner ©enuR Don nacRRaltiger Pirfung ; man tann ficR

batan nicRt fatt lefen, unb bie Don ben Eünfttern betn
Slept fo fein angepaRtett SUuftrationen bieten bem Sluge
eine maRte Petbe. ®a« groRe UnterneRmen, bas ber
für bas jcRöne Pert begeifterte (Berleger in fo mufter=
gültiger Peifc begonnen unb bis jegt DurcRgefüRrt Rat,
Derbient benn aud) in Dollem SHiafee bctt ®anf ber Station.
®iejc ittnftrierle nationale ißtadjtauSgabe Rat es benn
aucR bereits ftRon ben ScRroeisem ittt SluSlanbe ange=
tRau; fie finben barin bie frifetje Straft unb Xiefe, ben
ReimifcRen GrbgerucR, ber Sebett unb ©efunbReit au«=
ftrömt, unb ber bett ScRmeiser in ber g-rembe töftltcRer
bünft als bie mitrjigften ®üfte beS Orients. ®er rüRrige
(Berleger unb feine genialen Pitarbeiter Raben unfernt
fcRmeiserifcRen ®icRter SeremiaS ©ottRelf ein unDergäng=
litReS ®enfmal geftiftet, unb mas ®aufenbe Don Sefern
aus biefer Settüre fcRöpfen, bas feiert fomoRl ben @e=

feierten, als aucR biejenigen, bie fitR bie §änbe gereicRt
Raben, um mit Dereinter Straft bas ®enfntal su bauen.
®a« Pert fei 3ur Subftription roärmftenS empfoRlen,

unb sbmi befonberS audR als ©efcRent für im Sluslanb
lebenbe ScRmeiser.

$an66i»(ß 6er praRtlfdien Jimmergartneret. (Bon
Pap §esbörffer. Pit einer Çarbentafel, 15 (Boll=
bilbern unb gegen 300 ®epta6bilbungen. (Bottftänbip
in etma 8 bis 10 Sieferungen à 75 (ßf. ÜBerlag Don
SRobert DppenReim (©uftaD ScRmibt) in (Berlin SW. 46.

®ic Dor uns liegenben Sieferungen 4—6 biefcs
mufterRaften ipaubbucRe« bringen eingeRenbe ScRilbe=
rungen unb prattifcRe fjingergeige über bie Pflege ber
(Rofen — ber traut= unb ftaubenartigen 23littcnpflansen
— ber 3®iebeh unb EnollengemäcRfe — ber Slron= unb
SlnanaSgemädjfe — ber ©esneraeeen — Ordjibeen — ber
JÖänge= unb Sd)lingpflansen, Sommerblumen unb fcRlieR=
licR ber Hatteen. ®ie ScRilberungen unb llntermeifungen
bes Hierfaffers fittb fo anregettber unb feffelnber 2lrt,
baR es eine ^reube bereitet, feiner Panberung burcR
bas DteicR ber Sllumen su folgen. ®as finb nicRt bie
niicRtemen SlufsäRlungen Don SSlumennamen, mie fie fo
oft in ben .fjanbbücRern ansutreffen, fonbern mit Siebe
unb tiefem föerftcinbnis niebergefcRriebene eigene Stubien
unb GrfaRrungen, bie ben S3lumenfreunb erfreuen unb
SugleicR beleRren. §eSbörffer fcRreibt nicRt nur mit bem
Sopfe, fonbern aud) mit bem §erjen. Unb baburcR ge=

ftaltet fid) aud) biefes Pert su einem ecRten unb fcRönen
.SpauSbucRe. PeRr als 100 malerifcRe Slbbilbungen im
®ept unb 4 mirtungSDoïïe 33lumentafeln fcRmücten bie
3 Sieferungen unb erfreuen bas Sluge eines jeben S3lumen=
freunbes. ®er billige ißreis bes Perfes Don nur 75 f]3f.
für bie Sieferung ermöglicRt meiten Streifen bie Slit=

fcRaffung. Pir entpfeRlen jebem, ber bie RäuSlicRe
33luntcnpflege betreibt, bie Subftription auf JfjeSbörfferS
jQanbbitcR.

®riBtka|lBn irsr Hßitakltön.
gwferefflerle in ®er ©roRteil ber 979 meib=

lidjcn fpoftangeftellten finb föeamte ber SSureaup brittcr
Stlaffe unb bie SlblageRatter, mo 22 i^rosent biefer
Stellen Don grauen bebient merben.

£orgenßebrMte in p. Sie berüRren ein ReitleS
Stapitel. ®ie Grbe ift runb, alfo fann bie Sonne nicRt
allen su gleicRer 3dt fcReinen. Slber bie bantbaren
SBlumcn blüRen aucR am ScRatten. Unb Don ben SSlumen
fann ber PenfcR lernen. ©S ift ein unfritcRtbarcS unb
gefäRrlicReS (Beginnen, bie ScRicffale biefer ober jener
Familie su Derfolgen, unb babei bie jjfrage aufsumerfen:
3ft es (Berbienft unb ©nabe menn es iRnen gut geRt ;
ober: 3ft es Strafe? menn es iRnen nicRt nadj PunfcR
geRt. 6at moRl ein ©lüctlidjer angeficRtS bes taufenb=
facRen GlenbS, bas iRn rings umgibt, ben Put, fidR su
fagen: 3d) Rub® mein ©lüct Derbient? Unb ift ber
Don mibrigen ScRidfalen fiicimgefucRte fo Döüig aller
Selbfterfenntnis, jebes flaren Glides unb jebes eblcn
StolseS bar, ba_R er im (BemuRtfein feines reblicRert
Pollens unb ernfien Strebens unb angeficRtS ber tRaü
fcicRl.tcR DorRanbencn ungünftigen (BerRältniffe unb §emm=
ttiffe ftlaDifcR fagen möcRte: Pein ScRictfal ift bie ge=
rechte Strafe für meine Uumürbigfeit? 3ft es nid)t
beffer unb ricRtiger, ber GinficRt fftaum su geben, es
bebinge bes einen ©mporfommen bes anbern 3iieber=

gang, unb es müffe immer einem 97acRt merben, beoor
bem anbern bie Sonne fcReinen tonne? ®as ift alles,
mas ber PenfcR tRun fann. 3n biefem 3eicRen fann er
nicRt su ©runbe geRen.

grjütnte in f. GS fann 3Rneu faum entgangen
fein, baR ber bem SprecRfaal sufommenbe Diaum feine
©rensen immer überfcRreitet. GS müRte 3Rnen baRer
aud) erflcirlid) fein, baR bie eingeRenben fragen unb
Slntmorteu teilmeife gefitrst itnb sufammengesogen mer=

ben müffen, unb baR Slntmorten, bie inRaltlicR ficR mit
anberen eingeRenben becten, in ber Peife sur PaRl
fommen, baR bie genauefte unb präcifefte babon surSluf»
uaRme fommt. ®enfen Sie ficR in bie Stellung eines
PuftfbireftorS, bem Don feinem groRen ©efangbereine
ein jebes einselne Pitglieb iRm bie Slnforberung ftellte,
in einem öffentlichen Sonserte ein Solo Dorsutragen unb
smar seRn unb meRr ein unb baSfelbe £ieb. Pas für
eine SlnfpracRe mürben Sie moRl an bie UnDerftänbigen
ricRten? Sie mürben etma fagen: „Peine (BereRrteften,
menn es Don mir abRinge, fo müRte ein jebeS Don SRnen
SU feinem OlecRte tommen; es bürfte ein jebes fein
(BefteS bieten, aber mir Raben mit unferen 3uRörern su
recRnen; fie mollen innert bem feftgefeRten 3eitraumc
möglicRft Diel SlbmecRslung, besRalb muR icR bie PünfcRe
bes einselnen oft miber meinen Pillen befcRränfen." 3nt
gleichen fÇalle ift au^ bie fUebaftion eines (Blattes. 3m
3ntereffe ber ©efamtReit fann fie nicht meRrercn in ber
gleicRen SacRe unb im gleichen Sinne 3ur gleichen 3eit
bas Port erteilen. GS foltte aber Riefür feine Grflä=
rung ober DtecRtfertigung Don nöten fein.

<Ätte |l6onnentin am ^eatatt (ffrage 3480).
PoKen Sie uns 3Rn genaue Slbreffe fenben GS liegen
(Briefe für Sie ba, bie mir 3Rnen gerne übermitteln
möcRten.

gfrau <£R. in St. §aben Sie 3Rte ®ocRter sur
Grlernung beS §ausmefens fcRon untergebracRt Gs
liegt eine Slbreffe bei uns, mo ein PäbcRen Don 15—18
3aRren su genannten! 3®ecfe in einer guten ffamilic
für ein 3nRr SlufnaRme fänbe. Gs ift eine fleine j?a=
milie Don bret (ßerfonen (oRne Einher), in einer fleinen,
feRr fcRön unb milb gelegenen Stabt moRnenb. Penn
Sie einer foldjen Slbreffe nicRt meRr bebürfen, fo er=

meifen Sie Dielleicht mit 3utoeifung einer anberen
SucRenben einen ®ienft.

ffrau 3%-SK. in Gs ift teine ;lietournie=
rung notmenbig Sie braucRen ficR baRer mit ber
Stnferügung ber Eleinigteiten nicht su beeilen. Pir
münfcRen ber Eleinen meiteres fröRlicReS ©ebeiRen unb
ben matteren (Pflegeeltern freunblicRen ©ruR.

^reue Äbounenttn tn 25. Pir merben gerne
unfer mögücRes tRun, aucR in biefem galle. ®er gute
Grfolg ift uns feRr erfreulich- GS bemäRrt ficR mieber
bie ®RatfacRe, baR Unbeteiligte beffer etnmirfen tonnen,
meil fie bie SacRe objeftiber betracRten.

fjrau il. 2S. in ®ie ßefemut epiftiert nicRt
nur auSfcRlieRlid) beim meiblicRen ©efdjtecRt; es gibt
3ünglinge unb Pänner, bie iRr nocR Diel meRr Der=

fatten finb, als es bie leibenfdjaftlicRfte, meiblicRe idefc=
ratte fein fann. Unb ba ift'S in ber Siegel unReilbar.
®a8 befte ©egenmittel ift ftramme Eörperarbeit, unter
genauer SlufficRt, bis sur Grmübung. SebRafte unb
anregenbe, münblicRe UnterRaltung, lentt ebenfalls Don
ber (BeibenfcRaft ab. SlucR baS (Borlefen mit nacRRerigem
(BefprecRen bes ©eRörten fann abmecRfelnb geboten
metben. Gine ftarf in SlnfprucR genommene Hausmutter
ift aber faum im ftanbe, biefe beftänbige SlufficRt burcR=
SufiiRren. Sie geben ben Énaben am smedrnäRigften
in bie §anb eines Derftänbigen GrsieRerS.

giftiger J.t(er tn 3. Sie Raben uns fein geringes
2ob gefpenbet, inbem Sie bie „ScRmeiser $rauen=3eitung"
als ben neutralen (Boben beseicRnen, auf melcRem
Pänner unb grauen in offener unb leibenfcRaftslofer
SluSfpradRe fid) begegnen tonnen, mo mandRer Streit
gefcRlicRtet, mancRe ®ifferens beglichen, mancRer triebe
gefcRloffen unb freunbfcRaftlicRe (BesieRungen fürs Seben
gefnüpft merben. 3Rre jjfrage anbetreffenb, fo banft
man einer 3eitun0 am ricRtigften, menu man fie in
feinem Sfreunbestreife meiter Derbreitet. ®as fann eilt
jeber befriebigte Sefer ungefragt tRun.

Appetitmangel und schlechte Verdauung
7J wird mit dem rühmlichst bekannten Elsencugnac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 22jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 20 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2 50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. j

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Harten. I

lOmiiffiCo.-ZURicN't^ri
Modestoffe in Wollen ï. 65 Cts. bis Fr.15.—- <= in Oamenkleiderstoffen

Modestoffe in Seide t. 60 Cts. bis Fr 29.— Herrenkleiderstoffen

Modestoffein B'Wollenv.23 Gts-bis. Fr.2.70 fS Damen- und Kinder-

Modestoffe Tucheu- Buckskins Fr 1.90-24 5 Konfektion u. Blusen

Ein eley. Herrenmocleanzug Fr. 5.70, kompl. Stoff.

Blutarmut (Anämie).
361] Herr Dr. üanziger in Ballenstedt (Anhalt)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle äusserster Anämie, welche mit einem
schweren Herzfehler einherging, mit sehr günstigem
Erfolge angewendet. Die Blutbereitung wurde zu-
sehends besser, der Appetit hob sich schnell."
Pnnho pYomnlano der Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
Ii UU0"LAelll|lldl C Verlangen gratis und franko zugesandt.

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zu einem Kinde. Gefl. Offerten
sub Chiffre 0 c 1601 ({ an Haasenstein
& Togler, Basel. [373

Stellen-Gesuch.
Ein gut erzogenes, 18jähriges

Mädchen, beider Sprachen mächtig, welches
ein Jahr die Haushaltungsschule
durchgemacht, sucht auf Mitte Mai passende
leichtere Stelle, wo es Gelegenheit hätte,
bei einer tüchtigen, liebevollen Hausfrau

sich noch weiter auszubilden. Gute
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.

Schriftliche Offerten an
Bendicht Ganz, Pasquart 91

369] Biel.

Gewünscht
als Volont&rin ein junges Mädchen,
das die französische Sprache, sowie das
Haushaltungswesen zu erlernen wünscht ;

mütterliche Ueberwachung, Familienleben.

Sich zu wenden an Hrn. Nicod,
Buffet de la Gare, Granges-Marnand,
Ct. de Vaud. (H4342L) [331

Gesucht :

ein treues, reinliches

XïxndsxttâdcBiGïx
das gut nähen und bügeln kann.

Offerten unter Chiffre A L 374
beliebe man zu richten an das Annoncenbureau

Haasenstein & Yogier in St.
Gallen.

Zur

empfehle

Kinder-Lederschürzen

Frauen-

Haushaltungs-Schiirzen
aus bestem

weichem Leder geschnitten
nie brüchig. [221

F. X. Banner
Lederschiirzenlabrik

Rorschach.
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in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

Bienenhonig
feinsten, echten, verkauft unter Garantie
in '/», 1 und 2 Kilo-Büchsen, per '/» Kilo
zu Fr. 1.25 direkt ab Bienenstand.

Äugust Halter, Marbach.
Depot in St. Gallen: Carl Rohner,

Schmiedgasse Nr. 2. [333
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Abgerissene Gedanken.
Soll man achten dich und lieben.
Suche du in jedem Kreise,
Sei's auch in beschränkter Weise,
vin Notwendiges zu üben.
Kleinstes Rad selbst im Getriebe
Deiner Menschen, deiner Zeiten,
Werden Achtung stets und Liebe
Lohnen deine Thätigkeiten. Hirm. N-ummm.

5
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Eins doch weiß ich, und dies eine gibt mir Kraft und
Zuversicht:

Keine Nacht war noch so dunkel, der nicht obgesiegt das
Licht,

Keines Winters Eis so feste, daß der Lenz es nicht
durchhieb,

Keines Kerkers Wand so ewig, daß die Zeit sie nicht zerrieb.
Ancistasius Grün.

Neues vom Büchermarkt.
Don Jeremias Hotthekfs ausgewählten Werken,

illustrierte Wrachtausgake, Derlag K. Zahn in
sLhaurdefonds, sind bereits die Lieferungen bis und
mit 16—18 erschienen. Diese letzteren enthalten: „Elfi,
die seltsame Magd", „Der Sonntag des Großvaters"
und „Wie Anne Bäbi Jowäger haushaltet".

Wer anderen einen wirklich edlen, unvergänglichen,
sich stets neu erzeugenden Genuß verschaffen will, der
veranlasse sie zur Subskription auf dieses köstliche Werk,
das mit Recht nicht nur von der gesamten Presse,
sondern auch von jedem einzelnen, der sich diese prächtige
Lektüre gönnen kann, als eine der schönsten Perlen in
der vaterländischen Litteratur gepriesen wird. Gotthelss
Werke bilden — zumal in dieser Prachtausgabe — ein
Hausbuch ersten Ranges. Und wir denken, daß ganz
besonders die Frauenwelt Ursache hat, sich über das schöne,
gediegene Werk zu freuen. Finden wir doch eine ganze
Auslese mit großer Liebe gezeichneter, lebenswahrer
Frauengcstaltcn uns darin vorgeführt, in denen wir das
weibliche Wirken in seiner großen und schönen
Verantwortung auch im engsten Kreise nnd in untergeordnetster
Stellung aufs erhabenste hervorgehoben und anerkannt
sehen. Welch zaries Bild weiblichen Feinfühlens und
keuscher Zurückhaltung wird uns in „Elfi, der seltsamen
Magd" vorgeführt. Und „Der Sonntag des Großvaters"
zeigt uns in Kätheli eine Frau und Sohnsfrau, die
einem das Herz erwärmt und zur Nachfolge begeistert.
Die Lektüre von Gotthelss Werken ist in der That ein
reiner Genuß von nachhalliger Wirkung; man kann sich

daran nicht satt lesen, und die von den Künstlern dem
Text so sein angepaßten Illustrationen bieten dem Auge
eine wahre Weide. Das große Unternehmen, das der
für das schöne Werk begeisterte Verleger in so

mustergültiger Weise begonnen und bis jetzt durchgeführt hat,
verdient denn auch in vollem Maße den Dank der Nation.
Diese illustrierte nationale Prachtausgabe hat es denn
auch bereits schon den Schweizern im Auslande
angethan! ste finden darin die frische Kraft und Tiefe, den
heimischen Erdgeruch, der Leben und Gesundheit
ausströmt, und der den Schweizer in der Fremde köstlicher
dünkt als die würzigsten Düfte des Orients. Der rührige
Verleger und seine genialen Mitarbeiter haben unserm
schweizerischen Dichter Jeremias Gotthelf ein unvergängliches

Denkmal gestiftet, und was Tausende von Lesern
aus dieser Lektüre schöpfen, das feiert sowohl den
Gefeierten, als auch diejenigen, die sich die Hände gereicht
haben, um mit vereinter Kraft das Denkmal zu bauen.
Das Werk sei zur Subskription wärmstcns empfohlen,

und zwar besonders auch als Geschenk für im Ausland
lebende Schweizer.
Kandvnch der praktischen Zimmergärtnerei. Von

Max Hesdörffer. Mit einer Farbentafel, 15
Vollbildern und gegen 300 Textabbildungen. Vollständig
in etwa 8 bis 10 Lieferungen à 75 Pf. Verlag von
Robert Oppenheim (Gustav Schmidt) in Berlin S1V.46.

Die vor uns liegenden Lieferungen 1—6 dieses
musterhaften Handbuches bringen eingehende Schilderungen

und praktische Fingerzeige über die Pflege der
Rosen — der kraut- und staudenartigen Blütenpflanzen
— der Zwiebel- und Knollengewächse — der Aron- und
Ananasgewächse — der Gesneraceen -- Orchideen — der
Hänge- und Schlingpflanzen, Sommerblumen und schließlich

der Kakteen. Die Schilderungen und Unterweisungen
des Verfassers sind so anregender und fesselnder Art,
daß es eine Freude bereitet, seiner Wanderung durch
das Reich der Blumen zu folgen. Das sind nicht die
nüchternen Aufzählungen von Blumennamen, wie ste so

oft in den Handbüchern anzutreffen, sondern mit Liebe
nnd tiefem Verständnis niedergeschriebene eigene Studien
und Erfahrungen, die den Blumenfreund erfreuen und
zugleich belehren. Hesdörffer schreibt nicht nur mit dem
Kopfe, sondern auch mit dem Herzen. Und dadurch
gestaltet sich auch dieses Werk zu einem echten und schönen
Hausbuche. Mehr als 100 malerische Abbildungen im
Text und 4 wirkungsvolle Blumentafeln schmücken die
3 Lieferungen und erfreuen das Auge eines jeden
Blumenfreundes. Der billige Preis des Werkes von nur 75 Pf.
für die Lieferung ermöglicht weiten Kreisen die
Anschaffung. Wir empfehlen jedem, der die häusliche
Blumcnpflege betreibt, die Subskription auf Hesdörffers
Handbuch.

Briefkasten der Redaktion.
Interessierte in L. Der Großteil der 979

weiblichen Postangestellten sind Beamte der Bureaux dritter
Klasse und die Ablagehalter, wo 22 Prozent dieser
Stellen von Frauen bedient werden.

Sorgenöedrückte in Zt. Sie berühren ein heikles
Kapitel. Die Erde ist rund, also kann die Sonne nicht
allen zu gleicher Zeit scheinen. Aber die dankbaren
Blumen blühen auch am Schatten. Und von den Blumen
kann der Mensch lernen. Es ist ein unfruchtbares und
gefährliches Beginnen, die Schicksale dieser oder jener
Familie zu verfolgen, und dabei die Frage aufzuwerfen:
Ist es Verdienst und Gnade? wenn es ihnen gut geht;
oder: Ist es Strafe? wenn es ihnen nicht nach Wunsch
geht. Hat wohl ein Glücklicher angesichts des tausendfachen

Elends, das ihn rings umgibt, den Mut, sich zu
sagen: Ich habe mein Glück verdient? Und ist der
von widrigen Schicksalen Heimgesuchte so völlig aller
Selbsterkenntnis, jedes klaren Blickes und jedes edlen
Stolzes bar, daß er im Bewußtsein seines redlichen
Wollen« und ernsten Strebens und angesichts der
thatsächlich vorhandenen ungünstigen Verhältnisse und Hemmnisse

sklavisch sagen möchte: Mein Schicksal ist die
gerechte Strafe für meine UnWürdigkeit? Ist es nicht
besser und richtiger, der Einsicht Raum zu geben, es
bedinge des einen Emporkommen des andern Niedergang,

und es müsse immer einem Nacht werden, bevor
dem andern die Sonne scheinen könne? Das ist alles,
was der Mensch thun kann. In diesem Zeichen kann er
nicht zu Grunde gehen.

Erzürnte in E. Es kann Ihnen kaum entgangen
sein, daß der dem Sprechsaal zukommende Raum seine
Grenzen immer überschreitet. Es müßte Ihnen daher
auch erklärlich sein, daß die eingehenden Fragen und
Antworten teilweise gekürzt und zusammengezogen wer¬

den müssen, und daß Antworten, die inhaltlich sich mit
anderen eingehenden decken, in der Weise zur Wahl
kommen, daß die genaueste und präciseste davon zurAuf-
nahme kommt. Denken Sie sich in die Stellung eines
Musikdirektors, dem von seinem großen Gesangvereine
ein jedes einzelne Mitglied ihm die Anforderung stellte,
in einem öffentlichen Konzerte ein Solo vorzutragen und
zwar zehn und mehr ein und dasselbe Lied. Was für
eine Ansprache würden Sie wohl an die Unverständigen
richten? Sie würden etwa sagen: „Meine Verehrtesten,
wenn es von mir abhinge, so müßte ein jedes von Ihnen
zu seinem Rechte kommen; es dürfte ein jedes sein
Bestes bieten, aber wir haben mit unseren Zuhörern zu
rechnen; sie wollen innert dem festgesetzten Zeitraume
möglichst viel Abwechslung, deshalb muß ich die Wünsche
des einzelnen oft wider meinen Willen beschränken." Im
gleichen Falle ist auch die Redaktion eines Blattes. Im
Interesse der Gesamtheit kann sie nicht mehreren in der
gleichen Sache und im gleichen Sinne zur gleichen Zeit
das Wort erteilen. Es sollte aber hiefür keine Erklärung

oder Rechtfertigung von nöten sein.

Akte Aöonnentin am Leman (Frage 3480).
Wollen Sie uns Ihre genaue Adresse senden? Es liegen
Briefe für Sie da, die wir Ihnen gerne übermitteln
möchten.

Frau Eh. K. in II. Haben Sie Ihre Tochter zur
Erlernung des Hauswesens schon untergebracht? Es
liegt eine Adresse bei uns, wo ein Mädchen von 15—18
Jahren zu genannten: Zwecke in einer guten Familie
für ein Jahr Aufnahme fände. Es ist eine kleine
Familie von drei Personen (ohne Kinder), in einer kleinen,
sehr schön und mild gelegenen Stadt wohnend. Wenn
Sie einer solchen Adresse nicht mehr bedürfen, so

erweisen Sie vielleicht mit Zuweisung einer anderen
Suchenden einen Dienst.

Frau A.-W. in K. Es ist keine Retournie-
rung notwendig Sie brauchen sich daher mit der
Anfertigung der Kleinigkeiten nicht zu beeilen. Wir
wünschen der Kleinen weiteres fröhliches Gedeihen und
den wackeren Pflegceltern freundlichen Gruß.

Hreue Aöonnenttn in W. Wir werden gerne
unser mögliches thun, auch in diesem Falle. Der gute
Erfolg ist uns sehr erfreulich. Es bewährt sich wieder
die Thatsache, daß Unbeteiligte besser einwirken können,
weil sie die Sache objektiver betrachten.

Frau A. W. in D. Die Lesewut existiert nicht
nur ausschließlich beim weiblichen Geschlecht; es gibt
Jünglinge und Männer, die ihr noch viel mehr
verfallen sind, als es die leidenschaftlichste, weibliche Leseratte

sein kann. Und da ist's in der Regel unheilbar.
Das beste Gegenmittel ist stramme Körperarbeit, unter
genauer Aufsicht, bis zur Ermüdung. Lebhafte und
anregende, mündliche Unterhaltung, lenkt ebenfalls von
der Leidenschaft ab. Auch das Vorlesen mit nachherigem
Besprechen des Gehörten kann abwechselnd geboten
werden. Eine stark in Anspruch genommene Hausmutter
ist aber kaum im stände, diese beständige Aufsicht
durchzuführen. Sie geben den Knaben am zweckmäßigsten
in die Hand eines verständigen Erziehers.

Eifriger Leser in Z. Sie haben uns kein geringes
Lob gespendet, indem Sie die „Schweizer Frauen-Zeitung"
als den neutralen Boden bezeichnen, auf welchem
Männer und Frauen in offener und leidenschaftsloser
Aussprache sich begegnen können, wo mancher Streit
geschlichtet, manche Differenz beglichen, mancher Friede
geschlossen und freundschaftliche Beziehungen fürs Leben
geknüpft werden. Ihre Frage anbetreffend, so dankt
man einer Zeitung am richtigsten, wenn man sie in
seinem Freundeskreise weiter verbreitet. Das kann ein
jeder befriedigte Leser ungefragt thun.

kMìiìiMMl M Mâle VkàM
7j wirst mit stem rükmliekst bekannten «t»vi,e<»Ki>»v

sicker unst rasck beseitigt. 20,000 Zeugnisse
unst Oanksckreidsn, 22jäkriger krkotg, 10 Lkrenstiplome
unst mebr als 20 blestaillen sprseksn kür seine guten
kligensckakten. IVsisen Lis plaseksn, stie nickt stis
bekannte blarke „2 Palmen" tragen, Zurück, preis
Pr. 2 50 unst kr. 5.— in allen Zpotkeken. s

Lauptstepot l»oII1e? in Slartvn.

k/Iostestokke inWàSSVtZ.Imst'.IS.—IlziNiàiàtà
k/Iostestolle in Ssilie «. kl! ills, dis sc.Zâ — ^ iàààlà
klostestokkoinSMiieni.Mk.dis.se.Z.II»? IInninn- unii ilinà-
stlostestoste Inàli. Sàià k ISll-Zl? ^ iiàià n. SivM

77/,! e/e,/. 70'. Z.7S, 7'0,«/>/.

kluiai'mut (Anämie).
36 l) Herr Dr. Oan/iger in Lallsnstkstt (Znkalt)
sekreidt: „Dr. Lommsl's Lâmatoxen bade ick in
einem palls äusserster auämiv, welcks mit einem
svbweren Lerxkekler sinksrging, mit sekr günstigem
Lrkolge angswsnstkt. vie Llutbereitung wurste xu-
sekeusts besser, stvr Ippetit kok sieb sekuell."
sinnst» sivomnlao» âer iZctiwàer Prausu-Zsituux wercksu auk
11 vtit, ttvIIIPIal v Verlausen xratis uuct kranke nuxssauckt.

suvilt Ltelle als Ltiitxv ster Ilanskrau
oàsr xu einem lilusts. Kell. Ollsrtsv
sub Lbittre v v 1601 (j an Ilaasensteiii
ck Vogler, Laset. s373

Pin gut erlogenes, 18)übriges blast-
eksn, deister Lpracken mäcktig, welckss
sin lakr stis Lauskaltungssckuls sturcd-
gemackt, suckt auk blitte blai passensts
leickters Stelle, wc> es (lelegsnkeit kätte,
bei einer tücktigen, liebevollen Laus-
krau sick noek weiter ausxudilstsn. (lute
öskaostlvng wirst grossem Lobn vorgs-
xogen. Lckriktlicke (stierten an

Lenstlvkt Kau?, pasguart 91
369j Liel.

als Vvloiltàl-ii, ein junges blästeksn,
stas stie kranxösiscke Lxracke, sowie stas

Lauskaltungswesen xu erlernen wünsckt;
müttsrlicks Lederwackung, pamilisn-
leben. Lieb 2U wensten an Lrn. Xivost,
Lullst ste la Kare, (lrauges-Aarnanst,
Lt. ste Vaust. (»4342 k) s331

Qosuotrî:
ein treues, reinlickes

stas gut lläksn unst bügeln kann.
(stierten unter Ckillre Z. I, 374 be-

liebe man xu rickten an stas Annoncen-
bureau llaasensteln ck Vogler In Lt.
(lallen.

6ull>

empkskle

Kinà.Ilài'MmM
àiM-

IlîmàltuiiMMiàii
aus bestem

wsickein Lester gsscknitten
nie brückig. s221

X. Larirror
IZllmMMNlsImit

kornàell.

S
<^>

a-^>
<X)

Ü-5

c»
<^>

In llsllelll Sortiment
in àsn seit 1aKren erprobten Vorzug-

lieben (jualitatsn.

Lori ^VlaroliS
89 blarktgasse 52, »er«. (L144V)

feinsten, eckten, verkauft unter (larantis
in k», 1 unst 2 liilo-Lüoksen, per '/» Kilo
xu kr. 1.25 stirekt ab ölsnenstanst.

Hältsr, àràà
Oepot in Lt. (lallen: Carl ttokner.

Lckmisstgasse Nr. 2. s333



StftftiEtier JTrauen-JteWung — Mattet für ben ftäualidjrn Ercts

MnHelpenstein
Es empfiehlt sich

erste Dampfsehiffstation Luzern-Flüelen ist
(H 500 Lz) [247] • T. Mover.

(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund gelegenen
Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige Pflege und
Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere
Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. [158] (M 5922 Z)

Unübertrefflich
Prof. Wagners Garten- und Blumendünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
auf 1 Liter Wasser.) (M 826 Q)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.8« - 5 Kilo Fr. 6.

Generalagentur für die Westschweiz
einschl. die Kantone Aargau, Basel, Bern
u. Solothurn bei Müller & Co., Zoflngen.

Generalagentur für die Ostschweiz,
einschl. die Kantone Zug, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei
228] A. Rebmann in Winterthur.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation ^

à R. A. Fritzsche 8.
® Neuhausen-Schaffhausen. ®

U
©
tfl

£

0
iD

ja»
'5
'S

IS
a3
S

45 Sorten Frauen-Taghemden
12 > » -Nachthemde-Nachthemden
18 » > -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
lädig bemustert werden soll.

Klavierstühle ä

mit Mechanik neuester Konstruktion.
Zeichnungen und Preis-Courants.

II. Böhme, Zürich V
(HI229 Z) Dufourstrasse 157.

Kinder-
Wagen-

(h 5555 z) Decken
Neue Muster. Grösste

Auswahl. Auswalilsendungen.

Dannen-Decken
(Steppdecken)

in jeder Preislage. Verlangen
Sie gefl. Katalog. [17

H.Brupbacher & Sohn

Special iläl :

Die Drogueriez, kleinen Engelburg
18 Marktgasse 18, St. Gallen

empfiehlt [179

Chininhaarspiritus
verhindert das Ausfallen der Haare, per

Flacon Fr. 1.—

Flecken-Wasser
zum Reinigen aller Kleidungsstücke,

per Flacon Fr. —.50

Eau de Cologne, surfine

per Flacon à Fr. 1.—, 1.50 und 2.—

Eau de Botot
per Flacon Fr. 1.—

Salolmundwasser
bestes Mittel zum Reinigen und
Desinfizieren des ganzen Mundes und der

Zähne, per Flacon Fr. 1.20

Klettenwurzelöl
per Flacon 50 Cts.

Waldesduft
sehr angenehm zum Zerstäuben in alle

Zimmer, per Flacon 50 Cts.

Tolma (Haarregenerator)
vorzügliches Mittel, ergrauten Haaren
ihre ursprüngliche Farbe wieder zu

geben, per Flacon Fr. 2.

Grosse Auswahl in
Toiletten- und Medizin-Seifen.

Hirschleder und Schwämme.

â ®i<

Gardinenwascherei
Rideanxappretnr und Reparatur

J. J. Weniger
242] St. Gallen.

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [13

Buchdruckerei Wirth A.-G., St.Gallen.

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- und ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila
Rideaux und Portièren

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,
lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Divan-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(echt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die'so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

219]

(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)
zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

Basel. Die Basel.

ist das

grösste und bedeutendste liberal-konservative Organ

der deutschen Schweiz und eines der angesehensten und beliebtesten

Journale (1er schweizerischen politischen Tagespresse.
Wegen ihrer ausgedehnten Verbreitung über die ganze Schweiz und
das Ausland ist sie ein

Insertionsorgan ersten Ranges
für Publikationen jeder Art.

Probenummerii^östonvoraiischläge iVaiilio.

Bergmanns
Lilienmtlcli

Seif©
(H1215 Z)
ist vollkommen rein, mild und neutral, von heilsamem Einflüsse auf die Haut und

äusserst sparsam im Gebrauch, daher empfehlenswerteste Familien-Toiletteseife. «flScW.-Mark«

Bestes Mittel gegen Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.
Man achte genau auf die Schutzmarke: Zwei Bergmännep

295] und auf die Firma:

BERGMANN & Co., ZÜRICH.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

àHei'tvnsìvïi»
«s smptisblt sick

erste vampkseliiikstatioii läerii-LIüeleii ist
(II 500 (247 .1. >!<»>«i

(Knaben und Mädcben) linden )edsr2sit ltuknabme in der svbr gesund gelegenen
kr^isbungsanstalt von R. ttasvnkrat^ In Welokelden. Sorgkältige«Legs und
kr^ivdung, grUndllvàer Ilntvrrlebt — auk Z« 6 Kinder eins besondere Rebr-
krakt. — kigentlicbss Familienleben. (l58( (M 5922

IInüdSrtrSktliOli
?i>l>i. liVsgnei'z Ksà unll ölWLNllllngki'

(Reine «tlan^sn-Räbrsalxs. 1 «ramm
auk 1 Riter Wasser.) lilSZSl))

In öleobdosen mit «atsntversebluss

i î». kr. 1.8« - 5 Mo kr. k.

«eneralagentur kür die Wsstsckwsi?
sinsebl. die Kantone Tarzan, Laset, Lern
n. Solotburn bei Zlilller â Do., Solingen.

«eneralsgentur kür die Dstscbwsi?,
sinsobl. die Kantons 2ug, Rudern, llri,
Lebw^x, llntsrwalden und «sssin bei
228( /V. Kkdmann in Wintertbnr.

krstes sebwei^sr. vamsnwäscbs-
Versandbaus und Fabrikation ^

« R. it. lkrit/svliv 2.

« Rsubaussll-Scbakkkaussn. »

«
do

-s
do

««

'S
«
-Z
S

45 Sorten Krausn-Vagbsmdsn
12 » » -Racktbsmde-Racktbsmdsn
18 » » -Rosen
12 » » -Raclchacksn
24 » » -Lcbürxsn
24 » Reib-u.kostümuntsrrövks
sowie alle «ausbaltungsgsgenst.

leb bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgut« oder beste
Qualitäten und ob kein» oder grob-
kädig bemustert werden soll.

Klaviersiülile Z

mit Meckanik neuester Konstruktion,
^eiebnungen und «reis-«ourants.

II »«kme, ?üriok V
(»IZZZY Vukvurstrassv 157.

Xinà-

(«5555 ZI) DôàkII.
Reue Muster. «rosste às-

wakl. àswablsvlldungen.

IlMUKU-vkàkH
<8teppàelien)

in )edsr «rsislage. Verlangen
Lie gekl. Katalog. (17

H.Lrupbaelivr ^ 8olin

lliàgukà Men 5ngàg
18 AsrIitZà88v 18, 8t. Kàn

smptieblt (179

(üiininkaarspirltus
vsrbindvrt das àuskallsn der «aars, per

klaeon kr. 1.—

I'Ieeken-^Vasser
2um Reinigen aller Kleidungsstücke,

per klaeon kr. —.50

àe LolvKns, 8ui'iine

per klacon à kr. 1.—, 1.50 und 2.—

Hau Äo votot
per klaeon kr. 1.—

^iìl0liliuiiàli88ei'
bestes Mittel xum Reinigen und vssin-
linieren des ganzen Mundes und der

^äbne, per klaeon kr. 1.20

Klvtteiivvilrxvlüi
per klaeon 50 «ts.

VV-iläk^llutt
sekr angsnebm xum verstäuben in alle

Ammer, per klaeon 50 «ts.

I'olina iHssi'i'egknei'stiii')
vorxügliekss Mittel, ergrauten «aaren
ikrs ursprünglicbs Karde wieder 2u

geben, per klaeon kr. 2.

<»!'<>>»>Vll!»iv>îlll t ill
Iviìkà- Mâ Nkâi^i!-8kikell.

Uir^lilvder «nd 8«liivàwe.

àTk â M<

WUâ^WMKW

KîU'àkW»8l!l>KI'kÌ
Iîi>I«»>ix»i»I»rvtilr ii ii«I lîeIiiiriitiir

^1. ^VsniNSi'
242) 8t. (lallen.

Verlangen 5!sgefl.MuzterÄprospecte

Viîit-, Kkàlstionî- unll Vei'Iiibuiigzllsi'teil
lisksrt sebnsll, prompt und dillig (13

«uelidruckersi Wirtb K. K., St.Ksllvn.

Unsere neuen und reiebsn Sortimente in

LàtvorlAZ-Sii iinâ
in lute, bald- und gan2wollen, Reps, örüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mssebsd, Sebiras und àminster Dualitäten, nur neue, stilisierte

LoÄSII-l'SppiollS
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, m Vapestry, Brüssel, Moquette

und ^xminstsr

IrSMSU-I^àkSI-
in «reiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Iiiiâ
Rideaux und k'oi'tièl'en

vom oinkaebsten bis bocbksinstsll «enrs, von 8 - 100 kr. per «aar,
lauter neue, ausgswäblts Muster

11HÄ
in lute, «aumwolle, Wolle, Lourstte und Leids in allen «rossen,

L.ngni's.-Lolis.LFSllS
(vvdt «iiglisvii« ^ngor»)

in allen modernen und courantsn Karden und «rossen,

die'so beliebten bandgeknüpkten Vsppicbs in allen «rossen und Dualitäten,
von 20 bis 60 kr. per Duadratmstsr (219

ii. (AiinamSittSn
spartersi corde «oco, «rosses, sowie ka^onnisrt

W'aod.stiiczli nncl. I^Sâsrtiioli
sind eingstrokken und werden billigst veikaukt bei

219(

(Lx>sczis,lASL<zIiàkt, lkür ?sx>x>1(Zli6 ktllsr ^.rb)
num 'V^eindsi'^ Hr. 6,

Lassl. I >i« Lassl.

ist das

gkösste unll beàteàte Iibei's>-Iiiiii8Ll'vstive llkgsii

«ler deutsebeu Svbwei/ nud eines der angesebensten und belieb»
testen dournalv der scbwvixvrlscben politisebsn Vagespressv.
Wegen ibrsr ausgedsbutsn Verbreitung über die ganxo Sckwsi? und
das Ausland ist sie ein

IH86lîà80MH 6I8t6II
tük kullliliàtiviieii ^âkr Irt.

1?» ok»t;iiiiirii»i«ZX-»»,I^o«t«ii!^ <>i »!i«t;1i1î»^<^ !i

(R 1215 2)
ist volllivwwsii ivib, wilcl uità neuti'al, von boilsumom Liutinsso aul äio Haut uuà

äusserst sparsam im (redrauek, claker empkedlouswerteste I''amiiien-4Vu>etteseite.

Lestes Nittsl ASKen Lemmersprosseii uuà alle Hautum'einiAksiteK.
àu aritte Asnau nul ctie Lààmarke: 2«vï

S95( uuä auf (lie f^irma:

Ä cîo.. ^vlìlvll.



®dlh)Ei|Et brauen-Bettung — Blätter für öen Ijänslldjen Sret«

I•Geschmack und Farbe des Kaffeegetränks
werden bedeutend verbessert durch Zusatz von I

von

E. WARTENWEILER^KREIS,
o— KRADOLF, —

Käuflich zu haben in HonigglHsern oder Paketen in
den Handlungen oder, wo keine Depots, direkt vom
Fabrikanten, der auf Wunsch auch gerne Gratismuster

verlsendet. (ö7l'

Die direkteste und billigste Bezugsquelle

sämtlicher Artikel für Damenschusterei
(System Schwaninger) ist die Firma

E. Schwaninger
Sohlenfabrik, Rorschach a. B.

vorm. Solothurn
welche Ware in jedem Quantum zu

Engrospreisen franko ins Haus liefert.
Preislisten gratis und franko. [377

Damen werden stetsfort zu
Kursleiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

Moquettetaschen-Garnitnr : 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Halbfauteuils, à Fr. 375.

Ad. Aeschlimann, Zürich
Möbellager, Schifflände 12. [233

Lederstuhl Nussb.^Auszlelitisch Kohrsessel

Nnssb. Buffett, innen eichen. Fr. 200

Fr. 25.

ekmicLt
Sf. Gallen.

Staatlich geprüfte Meal- u. Handelsschule a. Gymnasium.
Specielle Abteilung für moderne Spruchen nach

bewährtester, rascher Methode.

Erfolgreichste Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie
Maturitütsexamen für Universität und Polytechnikum;
Klein-Klassensystem von 4—6' Schülern. Sorgfältigste Erziehung. —
Vortrefflich organisiert. — Grosse Anlagen. — Prachtvollste Lage. —
Prima Referenzen. — Prospekt und Programm gratis.

Sommer-Semester : 14. April. [316

I
S

i
Aufgesprungene, rissige Hant des

Gesiehts und der Hände, Gesichts-
rüte,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln, Brennen nnd Jneken der Haut
und überhaupt jegliche Hantunreinig-
keit nnd alle Runzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- und Hautpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden seiu.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), belle
Fr. 2, erbüUlieh in allen Apotheken,
besseren Coifl'eurgeschäften oder direkt
von der Hauptniederlage für St. Gallen
und Umgebung : C. Cr. Hausmann,
Hechtapotheke, bt. Gallen. [268

Töctiter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen : Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern ;

Herr Pfr. Grob. St. Gallen. [225] (H 2131 N)

Institution Morgenth.aler
Neuveville près Neuchâtel

fondée en 1864.
Enseignement approfondi des langues modernes, particulièrement du français

et de l'anglais, ainsi que des branches commerciales. Education. Situation
exceptionelle. " "
299]

Jardins spacieux. Références de premier ordre. (H 2989 N)
La Direction.

jAusgeffiehjieh Kmdeniat\rtmlieT]

ROMANSHORNER MILCH

Cts. per 'Vorrätig in allerg

^Büct[se ^potî|elfen/~~

Ävis für Damen
Ein seit vielen Jahren in bester Lage der Stadt Bern bestehendes und I

von Fremden gut frequentiertes (H1665Y)|

Schnitzler-, Kinderspiel- und Parfümeriewarengeschäft
mit nachweisbar guter Rendite, ist Umstände halber sofort zn
verkaufen. Kaufpreis Fr. 7000. Das Geschäft bietet einzelnstehenden Damen, I

Modistinnen u. dgl. eine durchaus gesichelte Existenz. Sich zu wenden an
den Beauftragten G. Körle, Amtsnotar, Neuengasse 32, Bern. [376 |

Chromo-ialerei (Chromo-Photographie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von

überraschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen.
971] Probebild zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P.Borocco, Basel, Freiestrasse 73.

Privat-Heilanstalt Villa Weinhalden
bei Rorschach am Bodensee (Kt. St. Gallen).

Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation Rorschach. Grosse,
alte Parkanlagen, prachtvoller Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl. Nervenleidende,
gemütlich Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden
vorübergehend odei bleibend Aufnahme. — Prospekte zur Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und ärztlichen Leiter

378] Enzler, gewesener Assistenzarzt der Heil- und Pfleganstalt Königslelden.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel tlurail. Celerina
Ober^Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. 1375

oolbad Rheinfelden.
Hôtel Schlitzen mit Dépendance ist eröffnet.

Prospekte gratis. (H1466 Q) [365] F. Holtmann, Propr.

I Ein Magenmittel VOn
bester Güte ist der Eisenbit ter von Jok.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der AlpeD bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülunten Mich.
Schüppach dahier.) —In Schwächezuständen

wie: Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich; gründlich
hlntreinigend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/s, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. fHlöOOY)

" EIS E, Ni ITTER;
von JOH.R MOS IM A N N

AlpenKräutern den EmmenthalecBerge

(H 1252 Q) M
Hotel Krone ist eroirnet.

Neue Badeinrichtungen

[303

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkter für den häuslichen Kreis

êkeZvkmaelì unlj fspbe dk8 Kàegààn><8
I werden bedeutend verbessert durck 2usats vor» z

von

—n. D O I., —

IsvuàU, ' !?> v ' »t s »« «r

Die Äl««Iit«»t« und KIIIIx»t« öesugs-
quelle sämtlicker àrtiksl kür vamensckusterei
(System Sckwaninger) ist ckis Pirma

t. àvàîlningki'
Lvdlkllkilbrili, R.c>rsOkaczti s. k.

vorm. Solotkurn
welcke Ware in ^«g««l su k«»

gr«»pr«t»«u trsiika ins Laus liefert.
Preislisten gratis und kranlco, (377

N»«»«i» werden stetskort su Kurs-
Isitsrinnkn ausgebildet. Honorar billigst.

Hl«g««tt«t»»«I»««-«»««Itnr î 1 8oka,
2 pauteuil», 2 llallikanteniis, à Pr. S75.

^à. ^eseklimann, ^üriek
k/Iöbellager, 8oliitilänile 12, (233

l.vdersìulil àssb..àsslektisvk Itokrsessel

Xusst.Lütkett, illiisn sieden. Pr. 200

5r. 25.

<5/. A?//s/7.
àtttkkkâ Vis«/- ». «v/inn,

Sprc/«7ke ^tbieikunA /«,- /»zot/e»'tte nnâ
be«>âr/e«ts/', rnàe,- ätiiosi«,

p/,/»/,,,-r/rkiste porberrànA M,- //<»ì<kek itnrf sott7e
»tÄksea?«»»«» k/irkvei «ffâê dpokz/kec/t»»/.»»/»/

^ke?»-/à«se»dAdtem ro» 7—t>' Sââr», —
porkre^Vâ orM»/s/s,7. — <?ro«»s ^In/KA«», — Tàâroàte Lae/r. —
71'à« Ae/erensen. — 7>osy?^2 «ruf 7'roi?r«,»»t Ai-nà

^o»n?/te?-^e»ne«êvr.' 7^. (316

A

U

ìnt-ie»i,r»»««»«, «I»»tx« II»uî S«»
««»I«I>t» »ii>1 <I«r Hà«ck«, ««slvlits»
rot«,^><»ni»iersz»r»>.><eii. tl itesser.tt tni»
merlu, »«««««« „»«> Ia«K«i» ck«r Il»ut
m»>I NI»erI»»i>i»t^«Kllvtl« »»atuneelalg
Kelt »»«I »Ile liimxel» vsrsckwinden
»«t«rt bei ksbrauck der absolut unsckàdlicken

LrSinß Iris.
ver leint wird bel regelmässigem Lebrauck

I»Ie»«Ivii<I w«I»». Oie Wirkung ist eins
auffallend rasobe unà wirktiek frappants,

trè«>« I«I» in Verbindung lnit

Lrsnis Iris Seits
sillü die anerkannt v»IIl!»«i»i««»t«« Prä-
parate sur leint- „„«I Ilnntplle^e unà
sollten bei jedermann, àer Wert auk sein ileus-
seres legt, auk àein loilettstisck su klnàsn ssiu,

Oreis p. lopk (auekLeisstubs), snorin ausgisd,,
<l«è«»« n«ter per (larton (à 3 Stück), îti«It«
Pr. 2 eetiitltliell in »II«« ^>»»tti«li«n,
I»«»»«««« t nitle«rir«»et>jtt t«ii oàer direkt
von àer II»iii»I»te<IerI»i:« kür 8t. «»II««
«nil k «ig«I»«ng : l. I «. !?»«»«,»»«,
Lecktapotkeks, «t. «»II«». (268

^»on là. l!ugnier-l.smbelet, liont-ölsne, I^Ieucîliâtel.
Kleins àsakl löcktsr aus gutein Lause. psmilisnledsn, Vorsüglicker Ln-

terriekt, prospectus gratis, Lskerensen: Lsrr Or. Stlerlin-Lauser, Ludern;
Lerr pkr, Lrob. 8t. Lallen. (225) (L 2131 L>

InLiiàii0n MorASuàs-lsr
)> e;ttv «z> illt l> t ttt llill eiì

konàào on 1SS4.
Knsöignsrnent approkonài àss langues inoàsrnss, particulièreinent àu français

st às l'anglais, ainsi czus àss drancbes cominereiales. Kàneation, Situation
exceptionelle, ' "
299^

laràins spacieux, Lekèreness àe premier oràrs, (L2989L)
I^it I)ii <-< tloii.

^uZßeNchiäeZ^eMM^

kW«»«»!!! Uic«
L. per ^VorràìlZ in àl^

^üe^se ^^>olîìs^en^-

^ àâZ à V»ms»
Kin seit vielen labren in bester Lage àer Ltaàt Lern bssìebsllàes unà

von prsinàsn gut frequentiertes (L1665 V) î

8vknitîlki'-. Kinliöi'spikI- uni! ?aàkàmngmIM
mit naebtveisdar guter Lenàite, ist llinstanàe Kälber »ntvrt »u v«r-
Ii»»t««. Kaufpreis pr, 7900, vas tlssckäkt bistet sinselnsteksnàsll vainsn,
ûloàistillnsll u, àgl, àe àurcbaus gesickeite Kxisten?, Lieb 2U wenden an
den Lsauktragten «. »«rl«, àtsnotar, Lsuengasse 32, »«««. ^376 ^

Kkromo-Vsiersi ikknnno-PIlàzi'spkiel.
Interessantes Verkakrsn, pkotograpkien in Osl 2U malen (auf Llas) von über-

rascksnàsr Wirkung, Krlsrndar okne Vorkenntnisss im klalen oder lZsicknen.
971^ prodsdild ?ur ilnsickt, — Prospekt und Preisliste gratis. (L4282H)

k». S c> r c> O O o. Sassl, freisstrasss 73.

I^fivat-^Ieilan8ialt Villa Weinkallien
dki lìorsàaoìi sm koäen^e« (Xt. 8t. Käu).

Lukigs vage, 7 Mnuten oberkalb der Lakenstation Lorsckack. Lrosse,
alte Parkanlagen, praektvoller àsblick auk den öodsnsse, Kinkacke bis
feinste Kimmer, Salons, — öesokrsnkte patienten^akl, tiervenleidende,
gemütlicb Angegritieae, Hubs- und Krkolungsbedüritigs, l»Iorpk!nist«n Luden vor-
übergebend odsi bleibend iluknakms, — Prospekts sur Verfügung,

àmeldungen rickts man an den Lssitssr und ärstlieksll Leiter

378) Ln^Ivr, go«oso!M tîîlîtenlsi'lt lloo lleil- uoil àgsiàlt Xönigsloiilen.

Wer einen Lommeraukentkalt in stärkender Lukt eines Locktkales su maeken
gedenkt, dem kaun in )sdsr öesiekunx das

bestens smpkoklen werden, iln der Kreusuog der Strasse von Samaden, pontrs-
sina und St, klorits gelegen, bietst es den Vorteil bequemer Verbindungen okne
die Laektsils, welcks durck den gsräusckvollsn Verkskr Arosser louristencentrsn
bedingt sind. )37ö

oolliac! klisinislclen.
M> M» ml lêvàe ill MM,

Prospekts gratis. (L1466H) ^365) lt«tln>»«n, proxr.

Z Lin Na^snmittsI von
bester Lüte ist der l!l»«nl»j>l«r v»i> .1 »t>.
?» HI»»I«,»n», àpotk, in Langnau i. K, —
(às öittsrkräu tern der lllpso bereitet, Lack
àkseickllllngsn des s, 6, bsrülunten Vlieli.
Selliipp««»» dakisr.) —lnSckwäckesustan-
den wie >l»ir«»»< t>wä< I>«. «I>it»ri>liit,
^t«even»eilwtlel»«. tll«t«liuel>l. ungs
mein stärkend und übsrkaupt sur ^«llr!»
»eiiniigl der Lesundkeit und des x«t««
àssekens «»>>k«rtr«ti llel, : g?It«ÄII«Il
i»l«lr«l»igl«»il. — illt bswäkrt. — àck

den v«nlg«r Lemittsltsn sugänxlicli, indem eins plascks su Pr. Ä'/s, mit Lie-
braucksanwsisung, su einer ««»uii«It>«it»lr,ic v<>» -w«t I»I» vl«r IV«eI>vn
kinrsiekt ì«r?tliel> «i«z»t<»I>I«>>. I>«Z»>l» I« »I«» «»«Ist«« Iz»»tt>»Ii«n
,!«« Sivlllv«!-!. tL lötXt V)

von^Ott IMS IIVI III s^I

ktjpsnXrsutsrn rtsr ^mmsntbsisupsrgs

^L 1252 y)

I l ot I Iìl <»,,<> j»»l <-! <> II >>>I
Leue Ladsinricktungen

)303



Sdihteijer JTrauen-JeHung — Hläößr für ben fjäuafttfien Sreta

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchätel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famüle et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Qnartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Vonmard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433N) [674

Hausverdienst
für Frauen n ii <1 Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holl- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbeschläse in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale ete. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in sohönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

"F.t,am in
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Eine Dame, welche im Neuenburger
Jura (in der Nähe von Chauxdefonds)

wohnt, würde einige (H4628L)

junge Töchter
für die Sommermonate in Pension
nehmen. Besondere Vorzüge zur
Erlernung der französischen und englischen
Sprache. Familienleben. Bescheidener
Preis. Gefl. sofortige Offerten an
Mademoiselle liuquieus in Chesières sur
Ollon (Kt._,Waadt). [371

Für Eltern.
In einer Professor-Familie in einer

Stadt des Kantons Waadt würde man
einige Töchter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, in Pension

nehmen. Unterricht im Hause,
oder Gelegenheit, die Sekundärschulen
zu besuchen. Ausgezeichn. Referenzen.

Sich zu wenden unter Chiffre F 3954
L an die Annoncen-Expedition Baasenstein

& Vogler, Lausunne. [309

03
03
CO

Ein Mädchen von/19 Jahren, das schon
mehr gedient hat, sucht Stelle als

Kindermädchen
und event, auch noch Zimmermädchen.
Hoher Lohn wird nicht die Hauptbedingung

sein, sondern vielmehr freundliche

und familiäre Behandlung.
St. Gallen oder dessen nächster

Umgebung würde der Vorzug gegeben. Zu
erfragen im Annoncenbureau d. Bl.

614] Kasseler (H2450Q)

Hafer"Kakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartons à Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien

oder durch unser Engroslager:
C. GEIGER, BASEL..

Töchterpensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstrasse 75.
Beginn neuer Kurse am 8. April. Gründlicher Unterricht

in wissenschaftlichen und praktischen Fächern, deren
Auswahl frei steht. Beste Referenzen- [250

Prospekte durch die Vorsteherin (H1059Z)
Fräulein Schreiber.

Cigarren und Tabak. 03

o
200 Vei Courts Fr. 1.80
200 Rio Grande „ 2.25
200 Habana I „ 2.90
200 Viktoria-Kneipp „ 3.10
200 Flora-Bresil „ 3.—
100 Brissago I 2.50
100 Maduro, hochf. 5er „ 2.55
100 Palma-Havana „ 3.50
luO Manilla-Bouquet „ 4.70
10 Kilo Ia Rippentabak „ 3.80
10 Kilo Amerik. Tabak 4.70
10 Kilo feinster Blatttabak 6.40 u. 7.30

Garantie Zurücknahme. (HI488Ç)
J. Winiger, Boswj'l (Aargau).

Möbelfabrik Zehnle, Bassinger de Cie.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigenerFabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen fürPrivate und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen
und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zumKeichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel

Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Piafond Del
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H2453Q) (625

Zimmerturnen.
Das noue Zimmerreck, welches zwischon jeder ThUre

die eine Weite von 85—95 cm hat, ohne Beschädigung derThürbalkon angebracht werden kann, bietet für Kinder und
Erwachsene den Turnplatz im Hanse. — Der Apparat
besteht nur aus einer unzerstörbaren Eisenstange mit Schlüssel
Preis franko Fr. 12.50. (H1163Q)

ooniusne^

Stephan Papel, Alemannengasse 8, Basel.
P atentierte ITniversal-Franenbinde

Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.
bequem. Stück dieser Art. Gürtel

Binden 3 Grössen 11. 6 Binden à

in Tücllliform.-tC^^^'h Fr- 0-60 « 7.50.

Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden
à Fr. 3.50. Nachnahme. Auswahlsendung 1

Fran E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

TücMer-lnstitut Villarose.
Mr. u. Mme. Jordan-Roussy, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H4009L)

Tüchtige (Lehrkräfte sichern sprachliche und wissen-
schaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [312

Verkauf f7P|PpM|aKMnW Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren eto. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität : Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Fran Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse.

Geesucht:
ein Mädchen im Alter von 25—35 Jahren,
das selbständig gut kochen kann, im
Bügeln bewandert ist und etwas vom
Gemüsebau versteht. Ohne gute Zeugnisse
und Referenzen unnütz, sich zu melden.

Adresse : Madame Charlotte Schoen-
holzer-Schilt, Chaux-de-fonds. [329

Zeichnen- und Malunterricht jeden
Genres, im Atelier, sowie im Freien nach
der Natur erteilt H. RUdisühli, jun.,
Kunstmaler, Steinenbachstrasse Nr. 32,
I., Basel. Prospekte und Anmeldungen
im Atelier. (H1315 Q) [314

Une dame veuve et sa fille habitant
une agréable propriété dans un joli

quartier de Neuchâtel, désireraient avoir
deux au trois jeunes filles en pension.
Références d'anciennes pensionnaires.
S'adresser sous Hc 3017 N l'Agence à
Hausenstein <& Vogler, Neuchâtel.

Gesucht.
Wo könnte eine achtbare Tochter zur

gründlichen Erlernung des [372

Glätteberufs
in die Lehre treten Familiäre Behandlung

wird verlangt. Aushülfe in den
Hausgeschäften wäre erwünscht.

Offerten unter Chiffre C 1603 c Z an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Zürich.

Knaben-Institut
Chailly sur Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen, Deutschen und Englischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die
Direktion: H. Brlod und J. II. Gnbler. [196

Naturreine hygieinisehe Enziana und -Geist,
Wachholder und -Geist destilliert und verkauft unter
Garantie der Naturreinheit diese Specialitäten :

k 304] (H738Lz) A. Kamer, jun., Arth (Kt. Schwyz).
[e von Jahren erprobt u. von ersten

medizinnaturwissenschaftlichen Autoritäten, berühmte Schutz-u.
Heilmittel gegen aller Art Erkältungen und daher-
rührenden Krankheiten,Magen- und Darmbeschwerden

etc., beseitigen selbst hartnäckigste Leiden in
' kürzester Zeit. Prospekte gratis und franko.

OebrSder Hug I Co., lasel.
Grosses Lager von

JVIUsikinstFamenten alle? M. §3>

Billige Preise.
VH2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

6211 Offeriere franko SeBtimmungBstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch-
weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lanoy, Genève. |

Heidelbeer-Confituren
m.primaRaffd.-Zucker eingekocht, feinste
Qualität, sehr gesund, besonders für
Kinder, verkauft in 5 Küo-Dosen, per
Kilo à 90 Cts. per Nachnahme. [302
AI. Kamer, jun., Arth (Schwyz).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff.Tojlette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du Lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison
très bien située avec jardin. Vie de famille très confortable.

— Prospectus à disposition. Références M. Haaser,
conseiller fédéral. Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hanser-
Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto Alder-Baenziger, St-Gall,
Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Weinberg,
Strasse, Zürich. (H 4620L) [608

An die Besteller von Einbanddecken!
Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten,

billigen Einbanddecken, welche während des Jahres
auch als Sammelmappe dienen, zur gefl. Abnahme :

1 Decke der „Schweizer Frauen-Zeitung"
(grün mit Goldpressung) à Fr. 2.—

1 Decke der illustr. Jugendschrift
,,Kleine Welt" (rot mit Gold) à Fr. —.60

1 Decke der „Koch- und Haushaltungs-
schüle" (braun mit Gold) à Fr. —.60

Bestellungen werden unter Nachnahme des Betrages

prompt besorgt. Fehlende Nummern zum
Komplettieren der Jahrgänge (auch der älteren) werden,
soweit der Vorrat reicht, den Bestellern von
Einbanddecken kostenfrei geliefert.

Die Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Madame rspoit ckes eile <pisl<znes
jeunes lllles czui désirent apprendre à kond la langue
kranyaiss ; Isyons «lans là maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs <ie Hssedâtvl. Lelle situation,
grands jardins, ombrages, vis île famille et soius dè-
voués. — Def. Monsieur le past. et ?rok. Huartis»
la-lente, 8t. Liaise Adr. Mme. Veuve Vonmard à la
Coudre pràs Xenvbâtel. (D 6433 H) (674

HausvsràiSiisì
t iì i- zr r, <? » ,r 11 <t <i <? Ii t «? i-,

kmxkebls mem vexot der neuesten, dswàkrtsn
amerikaniseben Original„bamb^^-Ltriekmasvbtnen.
bebDäcbter erkalten gründlicbsn llnterriebt.
641) vie Vertreterin: (D3120X)

Kr. Lebildkneebt-kisenring, Xeugbausstr. 17,
Ansssrsibl-Xürick.

iVlöbel- uuà Lrousewareiikadrilc
<D 2^S7 »q> 29 ?re!e»tra»»e 29

,,x >r ir, Sl«"
ücunpletts Dinricbtun^vn von Wobnunssn in gssvkin»ok-

vollster AustUbrun« sisonor Composition.
Ullck kolstermSdei, Skulptur«», L»u»rl»«it«u fpäkor nn<t

Deokonj, I-«u<îlitvr, ZlSdeldssvüIüs« iu »U«u IlstuII«», »»Ikoll«,
kllviiloll», k«rt»I« «t«. iu 8ciimi«äsi»«ll werben «uks kvinsts in

meinen Werkstätten »n»skerti«t.
lllpetsn in »Hon Vvnrss ilentnrsn, lllpisseries »rtistiuuss),
portièren, Vork'änze »Her .Vrt. ff'gppjvbs, Ksienves, kronues
lunr ^immerâvkorstion) sinâ in svkönstsr7tusw»bl in meinen

àl»s»llinen vorrätig. (W7
Drosses b»ser in prsobtvolien orisntlllisoben gtivksrsiso und

sollten »Itvn psrsisoksn lsppioksn.
?reisvor»nsvtllÄso zrstis. — ^sivimunzen stellen so Diensten.

àllllll und Vorbangstolke jeder Art
kauksn Lie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Xüreber
Vorbang-VsrsandgesebäktIIsur Münsterdurg, Abriet».

Verlangen Lis illuster. (193

l»»a>«, tvelcbs im Deuendurgsr^ lura (inder Däbs von Obauxdskonds)
woknt, würde einige (I! 4628 b)

Mvssö löätep
kür die Lommermonate 1»
uetmieri. Lssoudsrs Vorzüge sur kr-
lernung àer kraosösiseksn und eogliscken
Lpracko. Kamilisnlsbsn. Dssebsidensr
preis. Kell, sofortige Offerten an Made-
woiselle l.u<ziit«u» in Cw«»1èr«» sur
Ollon (kt.^Wsadt). (371

Lüp Litern.
In einer Prokessor-Kamilis in einer

Ltadt des Kantons Waadt würde man
einige Vöcbtsr, tvelcbs à is kransösiscbs
Lpracke su erlernen wünscbeo, in Pension

nsiimeo. llnterriebt im llause,
oder Oölegsnksit, dis Lekunàarscbulsn
su desueken. Ausgessickn. Dskerenssn.

Lieb su wenden unter Okifkrs 1 3954
b an àis Annonoen-Kxpsdition Laasen»
stein à Vogler, bausaune. (309

0-
«!»

Lin Mädckso von)19 lakrsn. àas sebon
msbr gedient bat, suebt Ltells als

Kiiktl 1111 i» c1cl» ir
unà event, aucb noek /iiumermiiàcden.
Nober bobn virà nicbt àis Ilauptde-
àingung sein, sondern vielmebr freund-
liebe und familiäre tisbandlung.

Lt. Oallen oder dessen näebstsr llm-
gsduug tvürde der Vorzug gegeben. Ku
erfragen im Annoncenbureau d. öl.

614) XasSSlSr (»2450 0)

na56r ^ a0.
Lester Krüktrunk und vor^ügliebstes Aiittirn^lttel

kür Kinder, Magenleidende etc.
In Kartons à Kr. 1.50 in den ltpotksken und Oroguerien

oder durcb unser Kngroslager:
< I 4 I l i. n 4 ^ II!..

lövktopponsionst
lînnstAvvvrke- unà Lr»livv»rv«it»8vhulv

Ztttrteti-klng«, Ilsvatvrstrassv 75.
ususr Xursv am 8. ^.pril. OrUnâliclkvr Ilutor-

riotit m ^Ì386rl8vìiatt1ioìis!i unà pràti8vkvii ^ÄodvrQ, âvrvQ
^.U8^ak1 krvi 3tvtit. Bs3ts RàrvliLivrl. ^50

?r03p6kiw àrvk âis V0r3t6dsriii (H 1059 55)

kiZîtmil llilà fà>!. o-
Q

200 Vei Kourts Kr. 180
200 kìio Orands „ 2.25
200 llabana I „ 2.S0
200 Viktoria-kneipp „ 3.10
200 Klora-Lresil „ 3 —
100 örissago I 2.50
100 Maduro, boekk. 5er „ 2.55
100 palma-ílavana 3.50
1t)0 Manilla-Loucxuet 4.70
10 kilo la llippentabak „ 3.80
10 kilo ámsrik. Isbak 4.70
10 Kilo feinster Llatttabak 6.40 u. 7.30

Oarantie Kurückaabms. (iilMlZl
^ ttliiliier, lîos«)! (Hargau).

71i>>»eìti»t»rtlt «vàiil«, «„»«log«? vl«.
v»s«l K»ll0ll«ug»ssv ll K»««I

offeriert »uk <Z»s solilioste svarbeltsto stilvolle llödol eissnsrKadrik. Xomplstto Däuser- unà VVol>uunss->usstattun«vu kilrDrivste und Dotels. Drösstss iU-ls->àlsssr iu ^immsrem-
riobtuusou uuâ lZiàelmôdelil vom Dmkaokstvu bis 2UMlìsivbsteu iu slleu Stilen und Dàsrtsil. Dolstermöbel
Vorliäuss oto. Deine lZsuardsit, ^immertäker. DIllkoncl Dgl
korations-, Skulptur- und Aeiviluen-^tolior. lZillixstv preise
Asiotinuilsvu u. Xostenvoransokläxs ^u Diensten. Dauernde
«sr-mtis. <D24S3yi iS2S

^irriiriSptupriSii.
Dss neue ^immsrrsok, lveiokes ^visokon jeder ff'Iiürv

die eins tVeitv von 8S—gZ om bat. obne Desobädizunl? derff'kürb-llkon angsbraobt verden Kanu, bietet Mr liiu<I«r uu>I
llrvlloll»«»« den l'urnplat^ im Dause. — Der Apparat be-
stebt nur aus einer unzerstörbaren Dissnstsnus mit 8obi i>sse>
preis kranke Dr. 12.SV. (D Ilks IZ>

--^"mssei.

Sit«pk»i> «»pel, älsmannenxasss 8, «»»ei.
atentisrte

Illlkutllelirliv lie Wäscliestlok«. Dwk. sol. ».
doqueiil. Stück dieser ltn. ciürtei

Niadell » S vrösseu u. S Nîiidell à

in
^ u. 7.50.

à t'r.3.50. Xscknudme. ltuswaillssildullA i^7
?r»u L. <ll>risti»ker-l!««r, Idciiteiisteix (St. ciaiieili.

lijoktöf-Iilstitui Viilgfgse.
I»r. u. Um«, lorââii Ii3ll83i>iie.

ViI1ar03s in brnmittoldarsr X'âds äer 3ta6t uricl inmiìtsri
VÎU63 8vküriSii (1artvri3 xvls^en, lliminii nur sins bs3etir'änkt,6
^Vnziaìil ^üvtiter auk und 8ietisrt ds3tiald ^ainilisnlsdsn,
inUìtsrliolis und allAsrnsins Lildun^. (H4009I4)

ll^ààrâkìv siodvrn 3pravd1ic?kv und ^vi336n-
8vkakt1ieds à8diIdunA. I^r03p6kiìo a'ik Vvrlanxvn. s312

«°k!lsut imsktigling

psk »à! Mli iim!
kür kremellllü«, kels«, loareii «tv. elexaut« mui praktiseke

sityl. tailor rooUs Llostöirio
daqueììss, Lìaud- und fîSUSnmâniel skie.

k lîîk.. kaknkààk 77, lukivk.
Specialität: I_o6en und vksviotî.

^luster-Oepots iu St. Oallen: k'ran >Vitwe (?drj8t» k'iors.LtrasLe 7,
UQ(i k'rau (ledrolti, Robes, klarktssasse.

(ZlSLiiolit:
sin Mädebsn im älter von 25—35 labren,
das selbständig gut koebsn kann, im
öügsln bewandert ist und etwas vom
Kemüsebau vsrstskt. Obns gute Keugnisss
und klskersn2sn unnüts, sieb ?u melden.

Adresse: Madame Obarlotts Lcboen-
kol^er-Lckilt, Kkaux-ds-konds. )329

/eivbnen- und Malunterriebt jeden
Oenrss, im Atelier, sowie im Krsien nacb
der Hatur erteilt II. ktitllstilill, )un.,
Kunstmaler, Lteinenbacbstrasss »r. 32,
I., »«««!. Prospekts und Anmeldungen
im Atelier. (» 1315 0) (614

I Ine dams veuve et sa tills baditant^ uns agréable propriété dans un joli
quartier de Hsucdatel, désireraient avoir
deux au trois jeunes tilles en pension.
Déférences d'aneisnnes pensionnaires.
L'adresser sous Ile 3017 H l'Agenee à

(AsLiioàt.
Wo könnte eins acbtbare rocbter 2Ur

gründlicken krlsrnung des (372

LrlâìîViZSruks
in die bebrs treten? pamiliàrs Leband-
lung wird verlangt. Ausbülks in den
»ausxesebäktsn wäre erwünsebt.

Offerten unter Obitkre 0 1608 vX an
die Annoncen-Expedition llaasvnstein
A Vogler, Xilrieb.

Xnskvn-Insiîîuì
< «nr

In präebtiger und gesunder bags am Oenkerses.
Lorgkält. und gründ!, llnterriebt; scbnslles und prakt.
krlernen des Kran^ösisebeu, veutseben und kogliscksn.
llandelskaeber. Lesebränkts ân^abl von Lckülsrn.
Leste Lsksrensen. Prospekte 2U Diensten. Die vi-
rsktion: H. Iiri»»<I und I. ll. <Z»I»1«r. (196

I^siur'i'siiv« iv/gisiniseivs uriâ -Qsisk,
Wsekkoläsi? unâ -Qsisk uuâ vsrkaukì unìvr
(larautiv âsr Naturrsiuksiì âie8s gpsoialitâtsu:

» 304j (H 7381^2) /I. ksmvr, jun., (I5t. 3ok^2).
Is v0u îìadreu erprokì u. vou «r8kvu mvâi^iunaìur-

wi336U3ekakì1ieìisu ^utoritâtsu, ksrUtimìv 8edut2-u.
IZsiluiiììsl s^seu siiyr l^rkältuuseu uucì datier-
rüdreudeu Xraàtieiteu.Naseu- und t)arrud63vti^ver-
den sto., deaeitisen 3etd8t tiarknäekiis8rs beiden iu

^ ^ür2S3ker 2siì». t>r03pàìv srari3 und franko.

Kedi'iiilei' liuz L Ko.. Ks8ol.

l von

1VlU8iì<iàum6l)t6N silk? ki<t.
«llltgv l»r«1s>«.

^L2452(Z) Katalogs gratis unà franko. (619

S211 Offeriere krsuko Sestimmuussàtion sobtsn

IVlslsFs rotxolcisn
à ?r. 24 da8 OrisiuaIkÄ88vtieu vvu 16 Imiter, versstisu
mit der okktlsielleu I7r8pruus8mar^v. (-1r088e8 I^asvr >

iu Nadère, Nu8vat. ?orto, 80^ie iu uaturreiueu^i8oti-
^veiueu. (M936X) kotdavtier, ?etit I^auo^, Vvuèvv. I

>VeîlIeII»«en»l)»n?iîll^vn
m.primaLakkd.-Xucksr eingekorbt, feinste
(Zualität, sskr gesund, besonders kür
Kinder, verkauft in 5 kilo-vossn, per
Kilo à 90 bis. per Hacbnabms. (302

(Lebwy^).

6 ^lpauk.Su
versenden franko gegen àebnakme

dtto. b 1». Il.loiiiNi-itdlilll-Ziitiii
(ca. 60- 70 leiebt desebädigts Stücke der
feinsten Voiletts-Lsiken). (» 623X) (70

vergmann dr Co., Wiedikon-Xüricb.

pensionnai famille.
N. et Idme. Allies «aex, rue du I^ao 23, à Vsve? (Vaud),

reyoivsut su peueiou <iuel^ue8 ^'suue8 dem0Ì8sI1e3, deàaut
appreudrs Is krautzai3 et vomplstsr leur edueatiou. ^lai3ou
trà3 dieu 8itues aveo Mrdiu. Vie de kamille trà8 oouker-
tadle. — k'r03x>eotu3 à di3p03iti0u. Rsksrsuess Al. Ilaaser,
e0U3eiI1er ksderat. Narieu3tra33e 17, verne, Zd. st ^lme. Häuser»
Wieàvmàllu, 8t-Kàlt, ^1. et Urne. Otto ^tàvr-kLeuxîKer, 8t vatl,
^Ime. Saurer, ^rdou, Nme. veinriot» Lteiukels, V^eiuderx,
Stra33v. Xürivl». (II46201^) l.698

à à Ke8ttller voll kiàâàll!
Wir empfsblsn unsers prâcbtig ausgestatteten,

billigen Killdanddeckeo, welcbs wsbrsnd des labres
aucb als Lammelmappe dienen, sur gell. Abnakme:

1 Decks der ,,Hc/tîve«s«u' 7
(grün mit Ooldpressung) à Kr. 2.—

1 Decks der lllustr. lugsndsckrlkt
,,Meàs D (rot mit Oold) à Kr. —.60

1 Decks der ,,7voâ- «rrtrk U«îà«ttâA»-
sättke" (braun mit Ooid) à Kr. —.60

Lestellungsn werden unter Daebnabms des Letra-
ges prompt besorgt. Keblende kümmern sum kom-
piettisrsn der labrgänge (aucb der älteren) werden,
soweit der Vorrat reicbt, den Lestelisrn von kin-
banddseksn kostenfrei geliefert.

vi« LxpMion à«r,,8àeiier krâueii^àiiK".

Was. îo iinà îis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie nicbt, sicb der

dewäbrtsn Vermittlung des Lauses

ttsssvnsîvîn â Voglvn
erste und älteste Annoncsn-kxpsdition

su bedienen, das Inserats in sämllieke Leitungen de-
fördert, ancb bei Denütsnng vieler lournais nur eines
einsigen Manuskriptes bedarf und bei umkangreicben

Aufträgen köebsten kabstt gewäkrt.
Dasselbe Ist nnsweikelbakt am eksstsn in der bags,
bei aller Oarantis kür rascbests nnd snveriässigsts
Auskübrung wirklicke Vorteile su gswäbrsu, und, wo

es gswünsebt wird, kompetenten Hat su erteilen.
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